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Rülke: Kretschmann sollte „vollen Instrumentenkasten“ nicht mehr
bekommen

Ministerpräsident hat es mit der Verhältnismäßigkeit bei Corona-Maßnahmen nicht verstanden – trotz
Kenntnis der schädlichen Folgen bspw. bei Kindern und Jugendlichen im Bildungsbereich.

Zur Meldung, dass der Ministerpräsident Winfried Kretschmann Eingriffsoptionen bei Corona für die
Länder wünscht, sagt der Fraktionsvorsitzende der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

 

„Ministerpräsident Kretschmann ist deutlich die Begeisterung für den ‚vollen Instrumentenkasten‘
anzumerken. Auch wenn er zugeben muss, dass überzogene Maßnahmen schädliche Folgen hatten, wie
sich jetzt etwa im Bildungsbereich zeigt. Das gehört aber zusammen. Der Ministerpräsident hat das
Problem nicht im Ansatz verstanden. Das zeigt, wie gefährlich es ist, dass wir den Instrumentenkasten zu
leichtfertig öffnen und Politikern zur Verfügung geben, die es mit der Verhältnismäßigkeit der
Maßnahmen nicht begriffen haben.“


